
WETTINGEN

INSERAT

Im Shoppi-Hochhaus aufgewach-
sen, liess sich der heute 24-Jährige
nach der Matur zum Bariton und
Gesangspädagogen ausbilden. Ne-
benher leitete er diverse Chöre.
Als Dirigent steht er nun vor sei-
ner bisher grössten Herausforde-
rung. Der junge Chor Vocalino
Wettingen, den Pérez vor einem
Jahr übernommen hat, führt ein
vielschichtiges Weihnachtskon-
zert auf. «A Ceremony of Carols»
von Benjamin Britten und «Lauda-
te pueri Dominum» von Georg
Friedrich Händel feiern Weih-
nachten stilistisch und inhaltlich
auf ganz andere Weise. Zum Ein-
satz kommen Harfe, Solosopran
und ein kleines Orchester. Daniel
Pérez verspricht ein festliches
Konzert, das zur stillen Jahreszeit
in familiärem Rahmen Zuversicht
vermittelt. Im Zentrum steht das
Kind: Jesus Christus, dessen Ge-
burt gefeiert wird, und ebenso die
Kinder dieser Welt. Auch auf tra-

ditionelle Weihnachtslieder müs-
sen die Besucherinnen und Besu-
cher nicht verzichten.

Für Daniel Pérez bedeuten bei-
de Aufführungen, Wettingen und
Spreitenbach, Heimspiele. «In
meinem Heimatort ein Konzert
zu geben, war schon immer mein
Traum», schwärmt der Spreiten-
bacher. Wettingen ist für ihn wäh-
rend der Zeit an der Kantonsschu-
le zur zweiten Heimat geworden:

«Mit den meisten Sängerinnen
und Sängern des Vocalino Wettin-
gen sang ich im grossen Chor der
Kanti», erzählt Pérez, «mit ihnen
dieses familiäre Weihnachtskon-
zert zu bestreiten, freut mich
ganz besonders.» (ms)
Kloster Wettingen, Samstag, 15.
Dezember, 19.30 Uhr. Katholische
Kirche Spreitenbach, Sonntag, 16.
Dezember, 17 Uhr. www.vocalino-
wettingen.ch

Festliches Konzert mit dem Chor Vocalino Wettingen
Der Spreitenbacher Jungmu-
siker Daniel Pérez dirigiert
sein bisher grösstes Konzert.

Dirigent Daniel Pérez und sein Chor Vocalino Wettingen. Foto: zVg

Noch bis zum 6. Januar sind im
Gluri-Suter-Huus Werke des Künst-
lers Ferdinand Gehr ausgestellt.
Der Maler hat unter anderem ein
Wandbild in der Kirche St. Anton
gestaltet, das kurz nach der Fertig-
stellung mit einem Vorhang ver-
hüllt werden musste und später so-
gar übermalt wurde. Alois Keusch
war zu jener Zeit Pfarrer im St. An-
ton und hat die Aufregung damals
hautnah miterlebt.

1954 SEI ER ALS PFARRER nach Wet-
tingen gekommen und bis 1991
im St. Anton tätig gewesen, be-
richtet der 92-Jährige, der heute in
Bremgarten lebt und immer noch
Gottesdienste abhält. In der neu
gegründeten Pfarrei musste 1954
alles neu installiert werden. «Die
Katholiken von Wettingen hatten
anfangs keine grosse Freude an
der Kirche», berichtet Keusch. Sie
seien an die Sebastians-Kirche ge-
wöhnt gewesen und die Betonkir-
che des St. Anton mit ihrem ex-
tern stehenden Turm habe ihnen
nicht gefallen. «So kam uns die
Idee, der Künstler Ferdinand Gehr
könnte etwas Farbe in die Kirche
und insbesondere in die Apsis
bringen.» Gehr habe daraufhin die

«Diese 
37 Jahre lang war
Alois Keusch als
Pfarrer in der Kirche
St. Anton in Wettin-
gen tätig und hat in
diesem modernen
Gotteshaus turbu-
lente Zeiten erlebt.
SUSANNE KARRER

GROSSER CHRISTBAUMVERKAUF DER
KAB Vom 14.–22. Dezember auf
dem Rathausplatz. Öffnungszei-
ten: Montag–Freitag: 8.30–12 Uhr
und 13.30–18 Uhr, Samstag: 8–17
Uhr. Alle Bäume stammen aus Kul-
turen der Region und sind frisch

VERMISCHTES

Baumverkauf am Rathausplatz. Foto: zVg
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Altarnische ausgemalt. Er wollte
der Apsis eine sakrale, warme
Ausstrahlung geben und Engel
malen. «Kaum hatte er das Gemäl-
de vollendet, ging der Aufruhr
los», berichtet Pfarrer Keusch. Als
Erstes seien die Putzfrauen an ihn
herangetreten und hätten entrüs-
tet gefragt: «Herr Pfarrer, was sa-
gen Sie zu dieser Malerei? Das sol-
len Engel sein? Die sehen aus wie
Eiertätsch!»

Die negativen Kommentare zur
eher geometrischen, abstrakten
Malerei häuften sich, sogar zwei
Domherren aus Solothurn inspi-
zierten das Bild und fanden es ei-

genartig. Kirchenarchitekt Karl
Hegi und Pfarrer Alois Keusch wa-
ren enttäuscht über den Wirbel.
Von Solothurn kam kurz darauf
die Weisung, dass das Gemälde
übermalt werden müsse, sonst
werde die Kirche nicht einge-
weiht. Alois Keusch, der selbst
acht Jahre Domkaplan in Solo-
thurn war, versuchte beim Bi-
schof zu vermitteln. In einem Ge-
spräch machte Hegi den Vor-
schlag, das Apsisbild mit einem
Vorhang zu verdecken.

Dies wurde gemacht und kurz
darauf entstand der Plan, die
Wände mit Wandteppichen ent-

sprechend den Jahreszeiten des
Kirchenjahres neu zu gestalten.
Um den Künstlern der Teppiche
die räumlichen Begebenheiten zu
zeigen, wurde der Vorhang einige
Tage lang geöffnet, was aus Solo-
thurn innert Kürze die erneute
Reaktion hervorrief, man solle
den Vorhang sofort schliessen,
sonst werde die Kirche interdi-
ziert, d.h. man hätte keine Gottes-
dienste mehr abhalten dürfen. So-
fort wurde das Bild wieder ver-
hängt. «Ich hatte schlaflose Näch-
te», gesteht Alois Keusch. Aber
trotz dieser schlaflosen Nächte ist
und bleibt Ferdinand Gehr für

Keusch «ein aussergewöhnlicher
Künstler».

«WIR HATTEN ALSO WIRKLICH grosse
Schwierigkeiten», erinnert sich
Keusch an diese bewegten Zeiten.
Diese Schwierigkeiten waren
auch finanzieller Natur. Sämtli-
cher Kirchenschmuck – von den
Wandteppichen bis hin zu den
Statuen – wurden durch freiwilli-
ge Spenden möglich gemacht.
Drei Künstler lieferten Entwürfe
für die Teppiche und auch Ferdi-
nand Gehr beteiligte sich mit dem
Osterbild. Spannenderweise wur-
de der Teppich «Advent» von Alois
Keuschs inzwischen verstorbener
Schwester und Nonne Fortunata
Keusch in einjähriger Handarbeit
gewoben – insgesamt etwa 19
Quadratmeter.

Beim Glockenguss zeigte Alois
Keusch wieder diplomatisches Ge-
schick, indem er für die Relief-
arbeiten Bildhauer Eduard Spörri
beizog, der damals etwas ent-
täuscht war, dass er frühere Auf-
träge in der Kirche nicht bekom-
men hatte. «Ich durfte damals den
Glocken ihre Namen geben und
die Inschrift bestimmen», berich-
tet Keusch von dieser besonderen
Ehre.

1991 HAT SICH ALOIS KEUSCH von
Wettingen verabschiedet und zog
auf eine Anfrage von Pfarrer Stu-
der hin ins Pfarrhelferhaus nach
Bremgarten, nachdem dort der
neue Pfarrer bestimmt worden
war. Der Name «Pfarrhelfer» sagte
ihm mehr zu als die ursprüngli-
che Bezeichnung «Pfarr-Resignat».
«Das Resignieren ist nicht meine
Sache», erklärt er mit fröhlichem
Lachen.

Engel sehen aus wie Eiertätsch»

Pfarrer Alois Keusch erinnert sich an bewegte Zeiten im St. Anton Wettingen. Foto: ska

geschnitten. Vom Reinerlös spen-
det der KAB einen Drittel der Ein-
nahmen der Stiftung für Behinder-
te (arwo) und einen Drittel dem
KAB-Hilfswerk «Brücke Le pont».

GOSPELCHOR SUCHT SÄNGER Lust
auf eine Tangomesse und Gospels
aus dem lateinamerikanischen
Raum? Der Gospelchor The Spirits
sucht für sein neues Projekt 2013
«Misa Tango & Latin Style Gospels»
interessierte Projektsängerinnen
und Sänger. Unter der professio-
nellen Leitung von Chorleiter
Thomas A. Friedrich wird die
Komposition «Misa à Buenos Ai-

res» von Martín Palmeri, welche
die traditionelle Form der Mess-
komposition mit dem feurigen ar-
gentinischen Tango auf geschick-
te Art und Weise verbindet, ein-
studiert. Ein Streichorchester, ein
Bandoneon (typisches Tangoinst-
rument), eine Solistin sowie Tanz-
einlagen werden diese Auffüh-
rung bereichern. Passend zum Stil
werden ergänzend auswendig ge-
sungene Gospels im «Latin Style»
erklingen.

Projektbeginn ist im Januar. Pro-
ben finden jeweils mittwochs, im
Winterhalbjahr von 19.30 bis 21.30
Uhr, im Sommerhalbjahr von 20

bis 22 Uhr im ref. Kirchgemeinde-
haus Oberrohrdorf, Gwiggweg 1,
statt. Probendaten: 9., 16., 23., 30.
Januar, 20., 27. Februar, 3., 10. Ap-
ril, 1., 8., 15., 22. Mai. Geplante Auf-
führungstermine: Pfingstwochen-
ende, Samstag, 18. Mai. Sonntag,
19. Mai, Montag, 20. Mai, Sonntag,
26. Mai, Sonntag, 2. Juni. Anmelde-
schluss: 31. Dezember. Teilnahme-
beitrag: 50 Franken. Interessierte
Projektsänger finden auf der
Homepage www.thespirits.ch fort-
laufend weitere Informationen
über das Projekt und den Chor. An-
meldung und Fragen direkt an den
Chorleiter: taf@hispeed.ch.


